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RWA
STEPHANIE REIMANN
wird Geschäftsführerin
der Lagerhaus-Franchise
und Bereichsleiterin für
Haus und Garten sowie
Baustoffe. Zuletzt war die
Betriebswirtin Marketing-
chefin bei der RWA Raiff-
eisen Ware Austria. Dort
ist sie seit 2016 tätig.

M&S Fenneis
CHRISTOPH RUTH-
MANN (44) ist technischer
Leiter beiM&S Fenneismit
Sitz in Hartkirchen.
Der Installationsbetrieb
wurde kürzlich von Maier
& Stelzer übernommen. In
dem Unternehmen arbei-
tet der Eferdinger seit 19
Jahren.

Firmenradl
PETER MOLL (51) hat
die Geschäftsführung des
Welser Dienstrad-Anbie-
ters Firmenradl, einer Ini-
tiative von Intersport,
übernommen. Der Linzer
war in den vergangenen
Jahren am Aufbau der
Strukturen des Unterneh-
mens beteiligt.

Saxinger
MICHAEL KIENZL (49)
ist zum Partner in der
Rechtsanwaltskanzlei Sa-
xinger ernannt worden.
Der gebürtige Kärntner ist
seit zwei Jahren am Wie-
ner Standort der Kanzlei
tätig. Kienzl hat auch in
der Finanzbranche gear-
beitet.

Mehr deutsche Top-Managerinnen,
aber ihr Gehalt ist gesunken
Im Schnitt gab es ein Minus von elf Prozent auf 2,15 Millionen Euro

tung von 368 Vorstandsmit-
gliedernwurdeanalysiert.Dass
sich darunter 88 Frauen befan-
den, ein Anteil von fast einem
Viertel, bedeutete einen Re-
kord. Zehn Jahre zuvor waren
es erst 6,4 Prozent gewesen.
Noch vor einigen Jahren gab

es nur sehr wenige Frauen in
Vorständen, was sich positiv
auf die Gehälter auswirkte, so-
dass die Managerinnen hier die
Männer überholten. Doch das
habe sich geändert, sagt Jens
Massmann von EY: „Die Zeiten,
als weibliche Vorstände eine
seltene Spezies waren und teils
sehr hohe Gehälter fordern
konnten, sind vorbei.“ Heute
würden Top-Managerinnenmit
einem niedrigeren Gehalt ein-
steigen, was das gesamte Ge-
haltsgefüge der Vorständinnen
drücke.

Merck-Chefin liegt vorn
Bestbezahlte Managerin war
laut Studie Merck-Chefin Belen
Garijo mit 7,6 Millionen Euro.
Ihr folgen Deutsche-Bank-Vor-
ständin Rebecca Short (6,5 Mil-
lionen Euro) und Helen Giza,
Chefin von Fresenius Medical
Care (5,7 Millionen Euro). Auch
VW-Vorständin Hauke Stars
und Merck-Finanzchefin Hele-
ne von Roeder zählten zu den
Topverdienerinnen.

elf Prozent auf durchschnitt-
lich 2,15 Millionen Euro gesun-
ken. Ihre männlichen Kollegen
verbuchten ein Plus von 0,4
Prozent auf imSchnitt 2,27Mil-
lionen Euro. Das geht aus einer
Studie des Beratungsunterneh-
mens EY hervor. Damit erhiel-
ten Frauen erstmals seit 2014
weniger als Männer. Die Vergü-

D ie Top-Managerinnen
der größten deutschen
Börsenkonzerne haben

2024 deutlichweniger verdient
und sind hinter ihre männli-
chen Kollegen zurückgefallen.
Das Gehalt weiblicher Vor-
standsmitglieder (ohne Chef-
posten) indendreiDAX-Indices
DAX, MDAX und SDAX ist um

Belen Garijo, Vorstandschefin des Pharmaunternehmens Merck (Reeg)
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Hinterstoder-Wurzer-
alm Bergbahnen AG
MARKUS ZINGERLE kehrt
als Leiter der Gastronomie
zur Hinterstoder-Wurzer-
alm Bergbahnen AG zu-
rück. Von 2009 bis 2021
hatte der Gastronom die
Position bereits inne, da-
nach wechselte er in den
Gastrogroßhandel.

Strasser Steine
BETTINA KEPLINGER
(51) leitet den Bereich Fi-
nanzen, Rechnungswesen
und Administration beim
Küchenplattenhersteller
Strasser Steine in St. Mar-
tin im Mühlkreis. Sie
kommt aus Rohrbach-
Berg und hat zuvor etwa
für Fabasoft gearbeitet.

Möchten Sie Ihr Wissen in Wirtschaft und Unternehmensführung berufsbegleitend verbessern?
Sind Sie bereits im Management oder angehende Führungskraft und wollen Ihre Kenntnisse in Managementthemen
vertiefen und dies an einer exzellenten kalifornischen Universität und doch hier in Österreich? Die OÖN vergeben ein
Vollstipendium (€ 32.000,–) und ein Teilstipendium (€ 16.000,–) für die Teilnahme an diesem exklusiven MBA-Programm!

Folgendes erwartet Sie:
• Abschluss an einer internationalen Top-Universität
mit dem Master of Business Administration (MBA)

• 2-wöchige Studienreise und Graduierung in Kalifornien im Mai 2027
• 15 Monate berufsbegleitend, 15 Module (7 Module an WOE in Linz, 6 Module online,
2 Module in USA), Unterrichtssprache Englisch

Voraussetzung: Hochschuldiplom, Berufserfahrung, Englischkenntnisse

Start des Programms: Februar 2026

Bewerbung: Senden Sie Ihren Lebenslauf und ein kurzes Motivationsschreiben (deutsch oder englisch) bis 2. 11. 2025
an stipendium@nachrichten.at

Die Gewinner werden im Rahmen eines Abend-Events am 18. 11. 2025 in Linz bekannt gegeben.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Weitere Infos zu den Stipendien: ibsa-austria.com/ooen

Mit den OÖNachrichten zumExecutive-MBA

Absolventin Daniela Pak-Graf mit dem Dean, Gerhard
Apfelthaler (l.) und Professor Vlad Vaiman (r.)

Nach meinem naturwissenschaftlichen Studium war
für mich klar, dass Lernen nicht mit dem Abschluss
endet. Nach über zehn Jahren Berufserfahrung in der
Versicherungswirtschaft mit dem Fokus auf Innovation,
Entwicklung neuer Geschäftsmodelle und datengetrie-
bener Transformation habe ich viele Perspektiven ken-
nengelernt, auch was Leadership und Führung betrifft. In
diesem Kontext wuchs auch mein Wunsch, mein Wissen
gezielt zu vertiefen, insbesondere im Bereich Manage-
ment, Strategieentwicklung und strategischer Führung.
Das MBA-Programm an der California Lutheran Universi-
ty (CLU) hat mir dafür den idealen Rahmen geboten und
neue Türen geöffnet.
Besonders die internationale Ausrichtung war für mich
entscheidend. Ich wollte ein tieferes Verständnis für das
amerikanische Mindset gewinnen, vor allem in Bezug auf
Change, Innovation und Entrepreneurship. Das Pro-
gramm hat mir ermöglicht, diese Themen nicht nur theo-
retisch zu durchdringen, sondern auch anhand konkreter
Praxisbeispiele und im Austausch mit internationalen
Kolleginnen und Kollegen und auch den Professoren neu
zu denken.
Die Kombination aus Präsenz- und Online-Modulen
machte das Studium auch zeitlich gut machbar, ins-
besondere in der Vereinbarkeit mit Beruf und Familie.
Besonders bereichernd war die Vielfalt an Hintergründen
und Erfahrungen der Studienkolleg:innen: Sie kamen aus
unterschiedlichsten Branchen und Positionen, was den
fachlichen Austausch auf ein hohes, praxisnahes Niveau
hob und den Blick für andere Denk- und Herangehens-
weisen merklich erweitert hat.
Mein Fazit: Das MBA-Programm an der CLU war für
mich ein wertvoller Schritt, um mein berufliches Profil
strategisch zu schärfen, mein internationales Netzwerk
auszubauen und meine Führungsqualitäten weiterzuent-
wickeln.Bewerbungs-

ende
2. 11. 2025
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